
Ich bitte meine Stellungnahme bei der Berichterstattung zum Thema Wasserkompromiss zu berücksichtigen.

Pressemitteilung / Persönliche Stellungnahme:

Der Bornheimer Rat ist unfähig das Problem der Wasserumstellung einvernehmlich zu 
lösen.

Die angekündigten Anträge der ABB zur Bornheimer Wasserumstellung konnten wegen einem zeitlich nicht 
planbarem Krankenhausaufenthalt des Ratsmitglieds der ABB nicht eingebracht werden. Mit den im Rat 
beschlossenen Anträgen (siehe Top 14/15) ist das Thema jedoch noch immer nicht abgeschlossen.

Es bleibt abzuwarten ob der Bürgermeister in „Zusammenarbeit“ mit der Kommunalaufsicht auch diese 
Beschlüsse wieder einkassiert. Unter Umständen wird der WBV gegen die Reduzierung seiner Bornheimer 
Wasserumsätze klagen. Auch Einzelklagen sind nicht ausgeschlossen.

Paul Breuer: "Der Bornheimer Rat ist unfähig das Problem der Wasserumstellung einvernehmlich zu lösen. 
Eigennutz und übersteigerte Selbstdarstellungen beherrschen das Thema. FDP und UWG verweigern 
Gespräche generell. Die ABB wird erst gar nicht an zu den internen Gesprächen eingeladen. Den WBV und den
WTV hat man nie an einen Tisch geholt. So fährt man die Wasserumstellung frontal an die Wand!

Zum Schluss werden Gerichte entscheiden müssen. In Bornheim ist nichts unmöglich! Die „unendliche 
Geschichte“ geht also weiter und die Akteure lernen nichts dazu."

Bornheim, den 15. Juli 2017
Paul Breuer (ABB)

http://www.aktivebuergerbornheim.de/2017/06/pressemitteilung-zur-sitzung-des-betriebsausschusses-vom-21-juni-2017/
http://session.stadt-bornheim.de/bi/si0054.php?__ksinr=2290

